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Die Wirtfchastsrrot im besetzten Gebiet.
Die schweren Besatzungslasten.

Wünsche und Beschwerden der einzelnen Wirtschaftsgrnppen.
TU Koblenz, 14 .April . Bei der Regierung in Koblenz

fand am Montag im Beisein des Staatsministers Severing eine
Besprechung statt, in der Wirtschaftsgruppen der besetzten Ge¬
biete ihre Wünsche und Beschwerden vorbrachten, Regierungs¬
präsident Brandt wies auf die schwierige Lage im Regierungs¬
bezirk Koblenz hin, die durch die schweren Besatzungslasten
noch besonders vermehrt werden. Man stehe auf dem Boden des
Geistes von Locarno und könne darum umso weniger verstehen,
daß die Besetzung des Nheinlandes mit einer so großen Trup¬
penzahl aufrecht erhalten werde. So empfircke Koblenz die Be¬
satzungslasten als sehr drückend. In Engers seien 750 Mann
Besatzung mehr untergebracht als früher und in Kreuznach ent¬
fallen ms 8 Personen 1 Mann der Besatzung. Nachdem noch
jeder Wirtschaftsstand seine Wünsche und Beschwerden vorge-
bracht hatte, sagte Minister Severing di« Berücksichtigungdieser
Wünsche im Rahmen des möglichen zu und versprach, die ein¬
zelnen Anregungen den Ressortministern zu übermitteln . Er
versicherte, daß sowohl bei der Staatsregierung als auch bei
der Reichsregierung mit besonderer Sorgfalt das Augenmerk
auf das besetzte Gebiet gerichtet sei und daß man sich bewußt
bleibe, daß das Rheinland nicht in Köln aufhöre, sondern daß
eine 2. und 3. Zone noch der Befreiung harrten.

Der preußische Innenminister in Wiesbaden.
Bei seiner Informationsreise ins besetzte Gebiet weilte

gestern der preußische Minister des Innern Severing in Wies¬
baden. Am Nachmittag waren die Vertreter der verschiedenen
politischen Parteien und Gewerkschaften, sowie die Presse in

^sm großen Sitzungssaal , des Regierungsgebäudes zu einer
Aussprache über die Wünsche und Beschwerden, besonders des
besetzten Teiles des Regierungsbezirkes Wiesbaden eingeladen
worden. Minister Severing hielt dabei eine Ansprache, daß es
her Zweck seines Besuches sei, mit den noch besetzt bleibenden
Gebieten in lebendiger Fühlung zu bleiben, wie denn auch die

Regierung ihre Hauptaufgabe darin erblicke, der Bevölkerung in
den noch besetzt bleibenden Gebieten in erhöhtem Maße beizu¬
stehen, namentlich auch in wirtschaftlicher Beziehung. Das Aus¬
wärtige Amt werde mit größtem Nachdruck und Eifer das Ziel
verfolgen, um die alliierten Mächte davon zu überzeugen, daß
die Besatzung von Locarno selbst in ihrem eigenen Interesse
keinen Zweck mehr habe und darauf drängen , die Dauer der
Besatzung wesentlich herabzusetzen oder aber die Besatzung un¬
sichtbar zu machen. Von einer Unstchtbarmachung der Besatzung
könne aber zu seiner größten Enttäuschung und der der nassau-
ischen Bevölkerung nicht im geringsten die Rede sein, wenn auch
bezüglich der persönlichen Freiheit weniger zu klagen sei, als
es zur Zeit der französischen Besatzung der Fall gewesen sei.
In der sich anschließenden Aussprache, an der sich Vertreter der
Demokraten, Sozialdeniokraten , der Zentrums - und Wirtschafts¬
partei , sowie der Deutschen Bolkspartei beteiligten , wurden
mchrere Anregungen gegeben, wie und wodurch das preußische
Ministerium des Innern in den besetzten Gebieten helfend ein-
greifen könne. Severing sagte in seinen Schlußworten di« Be¬
rücksichtigung der Wünsche und Anregungen im Rahmen des
Möglichen zu.

Ei«« vernünftig« englische Stimm«.

TU London, 13. April. Der „Manchester Guardian" ver¬
öffentlicht am Montag einen Bericht seines Berliner Korrespon¬
denten, in dem ein Artikel der „Frankfurter Zeitung" über die
Besetzungsnöte im Rheinland wiedergegeben wird. „Obwohl
die Einzelheiten aus einer deutschen Quelle stammen", so schreibt
das Blatt , „bleibt die Hauptsache bestehen, daß im achten Frie-
densjahr deutsche Männer, Frauen und Kinder ohne eigene
Schuld von den britischen Truppen aus ihren Wohnstätten ver¬
trieben werden. Viele hängen von der Wohltätigkeit und
Freundlichkeit ihrer Nachbarn oder den Fürforgematznahmen der
Gemeinden ab. Daß solche Dinge auf die deutsche öffentliche
Meinung, besonders nach den Versprechungen von Locarno, die
größte Wirkung haben müssen, liegt auf der Hand. So hat Lo¬
carno für dir Einwohner Königsteine keinerlei Erleichterungen
gebracht, sondern nur Ungelegenheiten und Beschwerden."

Tages -Spiegel.
Der preußische Innenminister Severing «ahm auf seiner Rhein-

landsreise in Koblenz und Wiesbaden die Wünsch« und Be¬
schwerden der Wirtschaftsstande entgegen. Die Klage« richte«
sich in der Hauptsache gegen die Lasten der Ententebesatzungen

DaS abgeänderte Kürstenkompromiß wird am Freitag die
Reichsregiernng und bei seinem Wiederzusammentritt den
Reichstag beschäftigen.

Der Deutsche Rentnrrbund fordert in einer Entschließung auf
seiner Reichstagung in Kassel ein Rentner -Bersargungsgesetz.

Paul -BoncourS Polenreise begegnet in Berliner maßgebenden
Kreisen lebhaftem Mißtrauen.

Der russische Botschafter in Paris hat beim französischen Aus¬
wärtigen Amt eine« Protest der russischen Regierung gegen
Paul -BoncourS Tätigkeit in Polen überbracht.

Frankreich, Belgien und Luxemburg habe« in Pari « ein Zollab»
lammen unterzeichnet. E» trägt "er neuen LaS« Rechnung,
die sich aus der SvprozentigenErhöhung des französischen Zoll,
tarises ergeben hat.

Ans dem Monte Amiata in Toskana bei der Stadt Abbadia Sa«
Salvator , wurde« 8 starke Erdstöße « ahrgenommen, di, sich
in Abständen von ungefähr lg Minuten folgten.

Amundsen und ELsworth find «ach Spitzbergen abgrreist, » « sie
sie die „Rorge" znr Rordpolsahrt besteigen werde«.

Pangal «» zu« Pritfide«te«r gewühlt.
TU Paris , 14. April. Nach einer Meldung aus Athen hat

die Wahlbeteiligung in den 83 noch ausstehenden Departements
90 Prozent betragen. In einzelnen Bezirken wiuLe Pangalos
einstimmig gewählt. Es wird erwartet, daß General Pangalos
noch im Laufe dieser Woche den Ei- als Präsident leistet und
eine Proklanmtion an das Volk erläßt.

Griechenlandfür rin Balkaulocaeno.

Paul Boneours Polenreise.
Berlin, 14. April. Die Propagandafahrt des französischen

Bölkerbundsdelegierten Paul -Boncour und die Art, wie er die
Fragen der Ostpolitik in absolut einseitiger Beziehung zu dem
BMerbundsproblem zu setzen sucht, erregt in Berliner maßge¬
benden Kreisen immer peinlicheres Aufsehen. Daß Herr Paul-
Boncour sich bei seinen nur allzu durchsichtigen Bemühungen die
polnischen Ansprüche auf einen permanenten Ratsfitz zu unter-
Mtzen, den Anschein gibt, als Handel« er nicht im offiziellen
Auftrag der französischen Regierung, sondern nur als Privat¬
mann, ändert an dem bedenklichen Charakter dieser Aktion nicht
has geringste.

Das Mißtrauen gegen die Betriebsamkeit des Herrn Paul-
Boncour muß sich noch steigern, wenn man verfolgt, mit welchen
Kommentaren die Pariser Presse die Tätigkeit des Vielge¬
wandten begleitet . Wenn man beispielsweise liest, wie der
„Temps " in aller Naivität auseinandersetzt, daß der „bedeut¬
samen Arnderung der Lage", die der Eintritt Deutschlands in
den Völkerbund mit sich bringen könnte, durch besondere Garan¬
tien begegnet werden müsse.

Mussolinis Tripolissahrt.
Rom, 14. April. Bei allem orientalischen, kolonialen und

militärischen Aufwand zeigt doch Mussolinis Tripolisreise eine
gewisse Zurückhaltung in politischen oratorischen Kundgebungen,
worin eine Rüchicht auf die Empfindungen der übrigen Mittel¬
meermächte und der Wunsch, keine weiteren Debatten hevvorzu-
«tftn , zu erblicken find. Bemerkenswert ist nur, daß Mussolini
in seiner Rede, die er vom Gouverneurpalast aus hielt, seine
Reise als Machtkundgebung des römischen Volkes proklamierte,
welches die Liktorenbündel von Rom nach der afrikanischen Küste
trage, wohin es vom Geschick getrieben wurde. Niemand könne
den italienischen Willen aufhalten. Gegenüber den Faszisten
sprach Mussolini von der richmreichen Vergangenheit, welch«
Italien mit immer schnellerem Rhythmus dem unfehlbaren zu¬
künftigen Triumph entgegentreibe. Die „Tribuna" erklärt, die
Reife sei kein inneres, sondern rin mittelmeerländischesund in¬
ternationales Ereignis . Europa begreift erstmals, warum rmd
wie Mussolini das Haupt einer vorwärtsschreitendenRation sei.
Dies sei ein neuer Weg, worauf Italien fortschreiten werde.

Unruhen in Italienisch-Somalilanv.
TU London, 14. April. Die Versuche Italiens , mit dem Sul¬

tan von Migirtin in Sonialiland zu einem Abkommenzu ge¬
langen, sind nach einer Meldung der „Times" aus Aden fehl-

' hlagen, da  man sich nicht über dir territorialen Ans

hätte einigen können. Man erwartet daher die Wiederauf¬
nahme von Feindseligkeiten.

Die revolutionäre Bewegung
in Griechenland.

Weiteres Umsichgreifen der revolutionären Bewegung.
TU Belgrad, 14. April. Wie aus Athen berichtet wird, greift

die revolutionäre Bewegung trotz Niederwerfung de» Aufstandes
von Saloniki weiter um sich und macht sich bereits in mehreren
Garnifonssttchtenbemerkbar. Ueber die Tätigkeit des geächte»
ken Generals Plastyras wird noch mitgeteilt , daß dieser auf dem
Wege über Albanien nach Griechenland zmückgekehrt ist, um die
Führung des Aufstandes z« übernehmen. Durch unvocherge-
schme Ereignisse traf General Plastyras zu spät in Saloniki ein
und verließ sofort wieder den Schauplatz der Unruhen. Sem
jetziger Aufenthalt ist nicht bekannt.

Nach Meldungen von den griechischen Grenzgebieten ist di«
revolutionäre Bewegung gegen Pangalos noch nicht völlig un¬
terdrückt. Die Meuterei breitet sich in verschiedenen anderen
Garnisonen weiter ans , besonders im Tpirus und in Thessalien.
General Pangalos befindet sich in Griechisch-Mazedonien und
steht in ständiger Verbindung mit seinen Anhängern. Gr ftll
angeblich eine Vereinbarung mit dem früheren König Georg ge«
trösten haben. General Pangalos hat schärft Maßnahmen ver¬
fügt, damit keine Nachricht über di« Lag« in Griechenland ins
Ausland dringe. Den griechischen Staatsangehörigen ist es un¬
tersagt, ins Ausland zu reisen «wer auch nur auf den Bähnhöfen
mit fremden Reisenden in Berührung zu treten.

TU Belgrad, 13. April. Die Belgrader Presse veröffentlicht
jetzt weitere Einzelheiten zu den Kämpfen in Saloniki . Wäh¬
rend des Kampfes zwischen den Regierungstruppen und den
Aufständischen kreuzten über Saloniki zahlreiche Flugzeuge, die
die Stadt bombardierten, wobei 200 Personen, darunter auch
viel« Frauen und Kinder teils getötet, teils verwundet worden
sind. Die genaue Zahl der Opfer wird geheimgehalten. Zu
dem Prozeß gegen die aufständischen Führer vor dem Kriegs¬
gericht in Athen wird gemeldet, daß der Anklagevertreter ge¬
gen die Führer der Bewegung Todesstrafe und für die übrigen
Teilnehmer lebenslänglichen Kerker beantragt hat.

7 Führer des Galouiki -PutscheS hingerichtet.
7 Urheber der Offiziersvevschwörung von Saloniki sind durch

da» Kriegsgerichtverurteilt worden. Da« Urteil ist bereits voll»
streckt. Unter den Hingerichteter; befinden sich drei Abgeordnete
de« Athener Parlament ».

TU Athen, 14. April. Bei dem gestrig« , Staatsbanken für
den Völkerbundssekretär Sir Eric Drummond erklärte der grie¬
chische Außenminister Nufos , Griechenland wünsche mit feinen
Naĉ arn in herzlichem Einvernehmen zu leben und begrüß« in
diesem Sinn ein Balkan-Locarno.

Rußland u.dieAbrüstungskonferenz
Die Note TschitscherinS an den Völkerbund-

TU Genf, 14. April. Die gestern vom Völkerbundssekretaria,
veröffentlichte Note des russischen VolkskommissarsTschitscherin,
in der dieser di« Teilnahme Rußlands an der vorbereitenden
Abrüstungskonferenzin Genf ablehnt, ist außerordentlich scharf
gehalten. Tschitscherin erklärt, obgleich dem Volkerbuck>srat die
Abtchnung Genfs als Konferenzort durch die Sowjetrrgierung
bekannt gewesen sei. habe er doch auf der Wahl Genfs bestanden.
Daher seien all« Versicherungen des Dölkerbundsrates, daß er
der Teilnahme der Sowjetregierung eine besonder« Bedeutung
Leimesse, nicht ernst zu nehmen. Da die Richtteilnahme Ruß¬
lands seinen Raĉ afftaaten als Vorwand dienen werde, ihrer¬
seits die Abrüstung zu sabotieren, so könne man zu dem Schluß
gelangen, daß dem Völkerbund nichts an einem positiven Er¬
gebnis der Konferenz gelegen sei. Die Aussichten auf einen Er¬
folg der Abrüstungskonferenzsind noch geringer geworden als
sie schon bisher waren.
Der Kampf gegen de» WthrungSzrrfall in Sowjetrußland.

TU Moskau, 14. April. Im Zusammenhang mit dem an¬
haltenden Sinken des Tschsvwonetz hat die Sowjetregierung be¬
schlossen, eine Spezialkommisston einzub«rufen, um Mittel zu
ergreifen, die den Tschcrwonetz vor einer völligen Inflation
schützen sollen. Es verlautet, daß die Sowjetregierung in den
nächsten Tagen Verhandlungen mit dem Ausland über «ine An¬
leihe aufnehmen wird. Als Garantie beabsichtigt die Sowjet¬
regierung, den Valutafonds de« Finanzministeriums, der unab¬
hängig von dem Goldsands der Staatsbank ist, sowie di« Ju¬
welen des Zaren zu verpfänden.

Bombenangriffe auf Peking.
TU London, 14. April. Meldungen aus Peking besagen,

daß das Geschützfeuer im Süden und OM » Pekings während der
ganzen Nacht andauerte. Eine Reihe von Ausländern, die sich
gestern morgen im Auto von Peking nach Tientsin begeben
wollten, wurden 15 Meilen östlich von Peking ungehalten und
zur RütNehr gezwungen. Vier Flugzeuge warfen gestern 40
Bomben aus Peking ab. Nach chinesischen Berichten wurden
durch den Bombenangriff 28 Personen getötet und 100 verwun¬
det. Das Ziel des Angriffes war die SuiyramEiscnbahn. lln-



Kleine politische Nachrichten.
Der Rcichspostminister an die Postbeamten . Der Reichs-

postminister hat Vertreter sämtlicher Personal -Organisationen
im Reichspostministerium versammelt, um ihnen Mitteilungen
grundsätzlicher und programmatischer Art zu machen. Straffe
Führung und Zusammenfassung seien, so führte der Minister
aus , innerhalb der Verwaltung unerläßlich , sonst trete allmäh¬
lich eine Auflösung in einzelne Jntressengebiete ein zum Scha¬
den der Allgemeinheit und des Einzelnen . Von Autokratie
könne keine Rede sein. Unerläßlich seien aber Autorität und
Sinn für verständige Einordnung . Die Finanzlage der Reichs-
Post werde wahrscheinlich auch in den kommenden Jahren noch
sehr gespannt sein. Er mahnte daher zur Zurückhaltung in
Bcamtenforderungen . Die Ausführungen des Ministers wurden
von den OrgantsationSvertretern mit Zustimmung aufge-
nommeir.

Der preußisch« Landwirtschastsminister über die Lage der
deutschen Landwirtschaft . Der preußische Landwirtschaftsminl-
ster Tw. Steiger hielt in der Generalversammlung des ermlän-
dischen Bauernvereins in Wvrntditt einen Vortrag über die Lage
der deutschen Landwirtschaft . In erster Linie , so führte der Mi¬
nister aus , sei es notwendig , die Landwirtschaft rentabel zu ge¬
stalten. ES soll angestrebt werden, die Frachten für Kartoffel
so zu senken, daß eine Ausfuhr ermöglicht wird- Der Mnister
gab weiter der Hoffnung Ausdruck, daß die Verhältnisse auf
dem Getreidemarl sich in der nächsten Zeit bessern würden . Die
Pferdezucht habe sich unter dem Zollschutz sehr gut entwickelt.
Unter der Einfuhr von Gefrierfleisch sei der Rindviehbestand
etwas -urückgegangen. Die Landwirtschaft müsse auf jeden Fall
versuchen, die Schweine und Rindviehgucht zu vermehren. Zu
den Handelsverträgen erklärte der Minister , was bisher gesche¬
hen sei, sei auf Kosten der Landwirtschaft geschehen. Die Zu¬
kunft sehe nicht rosig aus , doch soll man di« Hoffnung auf ein«
bessere Zeit nicht aufgeben.

Deutschland und der Dawespla «. Der Direktor des Han-
belsdcpartements in Washington Julius Klein erklärte, daß
Deutschland sich schnell erholt habe und in Zukunft ein Haupt-
konkurrent Amerikas auf dem Weltmarkt sein werde- Das Tempo
der wirtschaftlichen Gesundung sei natürlich di« Voraussetzung
für Deutschlands Fähigkeit , die Zahlungen aus dem Dawes-
plan zuleisten. Die Erholung der deutschen Wirtschaft in den
letzten Monaten gebe zu der Vermutung Anlaß , daß Deutsch¬
land Reparationszahlungen werde leisten können. Die Alliier¬
ten hätten Deutschland einen Gefallen getan,als sie ihm die
alten Handelsschiffe abnahmen . Deutschland habe jetzt hierfür
neue und moderne Schiffe gebaut.

Ein Loearnovertrag für den Oste«? Die seit längerer Zell
zutage getretenen Bestrebungen für den Abschluß eines Locar-
novertrages für den Osten haben nunmehr zu dem gemeinsamen
Angebot eines Sicherheitsvertrages durch dt« baltischen Staaten
Estland , Lettland und Litauen an Rußland geführt. Es liegt
noch keine Mitteilung darüber vor, wie dieser Schritt durch di«
Sawjetregierung ausgenommen werden dürfte.

Reise Dr . Wirths nach Rußland . Reichskanzler a. D.
Dr . Wirth hat seine seit längerer Zeit geplante Reise nach
Rußland in Begleitung des Staatssekretärs Dr . Hemmer an¬
getreten . Dr . Wirth will» sich einen Tag in Riga aufhalten und
sodann nach Leningrad Weiterreisen, wo sich di« Generalver¬
waltung der Mologa Holzindustrie -Aktiengesellschaft befindet,
deren Aufstchtsratövorsitzender Dr - Wirth ist.

Besichtigung der deutschen Kriegsgräber auf dem Balkan.
Am Sonntag traf im Aufträge des deutschen Reichsministeriums
des Innern Geheimer Ministerialrat Horning in Begleitung
des Sekretärs der deutschen Gesandtschaft in Uesküb ein. Er
wird die deutschen Soldatenfriedhöse in UeMb , Prilew und Mo-
nastir besichtigen. Er erklärte, die deutsche Regierung beabsich¬
tige, die Ueberveste der dort Beigesetzten nach Deutschland zu

Amtliche Bekanntmachungen
Staatsbeitrag zu den Schneebahnkosten.

Di« (Stodt )-Schultheißenämter werden aufgefordert , et¬
waige Gesuche ihrer Gemeinden zu den im Minier 1925/26 ent¬
standenen Kosten des Schneobahnens auf den Staats - und
Nachbarschaftsstraßen mit Personenverkehr spätestens bis 1. Mai
ds . IS . hieher vorzulegen. (Min .-Amtsbl . 1901 S . 141.)

Formulare zur Anmeldung können vom Oberamt bezogen
weiden

Bezüglich der Berechnung des Aufwandes für Spanndienste
wird auf die Bekanntmachung des Ministeriums des Innern
vom 29. Januar 1920 (Reg.-Bl . S . 32) hingewiesen.

Calw,  den 12. April 1926.
Oberami : Nagel,  Amtmann.

überführen . Geheimer Ministerialrat Horning wird sich darauf
nach Griechenland und Rumänien begeben.

Leistungen im zweiten
Reparationsjahr.

Die Z<Hlungen bis zum 31. März 1S2S.
TU Berlin , 13. April . Das Büro des Generalagenten für

Reparationszahlungen gibt eine Uebersicht über die Einnah¬
men und Zahlungen im zweiten Reparationsjahre bis zum
31. März 1826. Nach der Uebcrsicht betrugen die Eoamteimrach-
men für den Monat März 1826 86 460 966,34 Goldmark. Die
Gesamtsumme der Einnahmen der zweiten Jahresanmrität bis
zum 31. März 1926 betrug 602710 458M Goldmark. Mit einem
Barbestand am 31. August 1825 von 107 813 270,89 GM . erhöht
sich somit der EesamtbarbestaNd aus 709 723 729,75 GM . An
Eesamtzählungen im Monat März 1926 wurden geleistet
97 292 977,65 GM . Die Gesamtsumme der Zahlungen der zwei¬
ten Jahresanmrität betrug bis zum 31. 3. 1926 649043 215,43
EM ., sddaß am 31. März 1926 ein Barbestand von 6V 680 514Z2
Goldmark verblieb . _

Vor dem Sturz
der tschechischen Regierung.

TU Prag , 13. April . Das tschechische Beamtenkabinett Czerny
steht wegen der vergeblichen Verhandlungen , die dis Regierung
mit den verschiedenen Parteien gepflogen hat , unmittelbar vor
dem Rücktritt . Offenbar soll die Regierung Ezerny durch ein
anderes Beamtenkabinett abgelöst werden, an dessen Spitze Mi¬
nister Schießl, der gewesene Kabinettsdirektor der Kanzlei des
Prvswenten Massaryk, treten soll. Sollte auch das neue Ka¬
binett , dessen Bildung vielleicht schon in den nächsten Stunden
erfolgen kann, die ihm gestellten Aufgaben nicht lösen können,
so werden bestimmt die Neuwahlen innerhalb weniger Wochen
ausgeschrieben werden. _

Reue Kabinettskrise in Belgrad.
TU Belgrad , 13. April . Das Kabinett Usunovic, das seit

vier Tagen tm Amte ist, steht sich bereits ernsten Schwierigkeiten
gegenüber, die auch diesmal auf den Unterrichtsminister Raditsch
zurückzuführen sind. Raditsch richtete gestern in einer Wähler-
vsrsanrmlung schwere Angriffe gegen den Verkehrsminister und
sprach von einer korrupten Wirtschaft , die den Staat um Mil¬
lionen geschädigt habe. Der Derkehrsminister hat als Antwort
hieraus dem Ministerpräsidenten seinen Rücktritt angekündigt
und die Beschuldigungen Raditscks für gemeine Lügen und Ver-
läumdungen erklärt . Ai dem Schreiben heißt es, daß er nicht
gesonnen sei, „mit einem Vagabunden und Taugenichts wie
Raditsch" noch länger an einem Tische zu sitzen. In politischen
Kreisen erregt der bevorstehende Rücktritt des Berkehrsministers
ungeheures Aufsehen, der nochmals in einem Gespräch mit Jour¬
nalisten erklärte , daß er von seinem Rücktritt unter keinen Um¬
standen abgehen oder sein Dem isst onsgssuch zurüctziechen werde.

Bor den Ariedensverhandlungen
in Marokko.

Die spanisch-französischen Frirdensbcdi "gungen.
TU London, 13. April . Wie di« „Westminster Gazette" be¬

richtet, verlautet in diplomatischen Kreisen, daß die Friedens¬
bedingungen bei der bevorstehenden Friedenskonferenz zwischen
den französischen, spanischen und Risoertretern folgenden Inhalt
haben weiden : 1. Anerkennung der Oberhoheit des Sultans
von Marokko durch Abdel Krim ; 2. vollkommen« Entwaffnung
des Rif ; 3. Rifpolizei unter europäischer Leitung ; 4. mili¬
tärische Besetzung strategischer Punkte tm Rifgebiet durch Frank¬
reich und Spanien ; 5. Eröffnung der fruchtbaren Täler östlich
der Uevgha. Die Vertreter Abd el Krims erklären dagegen, daß
die erste Bedingung erfüllbar sei, aber di« völlige Entwaffnung
der Stämme und auch die übrigen Friedensbedingungen nicht
annehmbar seien. Im spanischen Lager ist man der Ansicht, daß
Abdel Krim erst ein« Niederlage zugefiigt werden müsse, ehe
man sich in Verhandlungen mit ihm einlassen könne. Spanien
wünsche den Frieden , aber einen vernünftigen und dauerhaften
Frieden . Abd el Krim habe in den letzten Monaten seine Bedin¬
gungen sehr wesentlich geändert . Er beanspruche nicht mehr
Tetuan und würde sich mit einer Art von ttoms Rais im Rif¬
gebiet zufrieden geben. Zwischen Spanien und Frankreich beste¬
hen, wie bekannt, über die Behandlung der marokkanischen
Frage weitgehend« Meinungsverschiedenheiten . Die Spanier
sind in Anbetracht ihrer unangreifbaren Stellungen in Nord-
marokko gegen einen Fnedensschlntz, wohingegen die Franzosen
mit Rücksicht auf innerpolitifche Gründe für eine möglichst bal¬
dige Beendigung des Krieges in Marokko sind. Die von der
„Westminster Gazette" eben genannten Friedensbedingung ««
sind offensichtlich di« der spanischen Vertreter , die einen Frte-
densschlntz zu verhindern trachten.

Pariser Optimismus über die Friedensverhan "l««gen mit
Abd el Krim.

TU Paris , 13. April . Am Quai d'Orsay beurteilt man im
Gegensatz zu der Presse die Aussichten der bevorstehenden Kon¬
ferenz in Oudjda sehr zuversichtlich. Inoffizielle Besprechun¬
gen mit Abd el Krim seien schon seit mehreren Monaten im
Gange gewesen. Man behauptet , daß in den meisten Punkten
Levetts eine Verständigung mit dem Rifführer erzielt worden
fei. Die bevorstehenden Verhandlungen bildeten den Abschluß
einer Reihe von einzelnen Besprechungen, die in Rabat zwi¬
schen inoffiziellen Beauftragten Frankreichs und Vertretern Abd
el Kri ' .s seit dem Winter geführt worden seien.

Aus aller Welt.
Eisenbahnunglück bei Weimar.

Amtlich wird mitgeteilt , der Zug I der Weimar —Berka- -
Blankeinhainer Eisenbahn stieß infolge Nebels mit einem Auto
der Reichspost am Straßeniibergang in Legefeld zusammen, wo¬
bei das Aluto vollständig in Trümmer ging. In ihm befanden
sich außer den: Chauffeur 8 Reisende, von denen 2 schwer und
6 leicht verletzt wurden . Der Chauffeur erlitt ebenfalls leichte
Verletzungen. Di« Schwerverletzten wurden in das Sophien¬
haus in Weimar verbracht.

Bauunglück in Leipzig.
Auf den städtischen Neubauten in der Kochsttaße in der Süd«

Vorstadt stürzte eine 50— MZentncr schwere Erdniasse ein und
begrub dabei eine Anzahl Arbeiter unter sich. Ein Arbeiter
wurde getötet . Einige weitere Arbeiter erlitten leichter« Ver¬
letzungen. Die Untersuchung hat ergeben, daß sich durch das an¬
haltende Rogenwetter der letzten Tag« das Erdreich gelockert
hatte und dadurch der Erdrutsch entstand.

Schtveres Fischerunglück au der Ostsee.
Die zum Lachsftschen ausgefahrenen Fischer von Neukuhren

wurden in der Nacht zum Montag vom Sturm überrascht. Ein
mit drei Personen besetztes Boot kentert«. 2 Fischer ertranken,
Der dritte konnte von einem anderen Boot gerettet werden.

Vom Glück vergessen.
Roman von Fr . Lehne.

8. Fortsetzung . (Nachdruck verboten .)
Draußen lockte die Friihlingssonne . Obgleich es erst

Mitte März war , schien sie so warm , daß Ewendoline das
Fenster öffnete und durstig die herbe » frische Luft trank,
dis voller Verheißungen war . Die Kastanienbäums in
dem kleinen Gärtchen , auf das die Fenster ihrer Wohnung
gingen , hatten dicke Knospen angesetzt und an den Strau¬
cheln zeigten sich schon vorwitzige , zarte , grüne Blattspitzen.
Lin Buchfink wiegte sich auf einem Zweige und schmetternd
klang sein Liebeslied , als wollte es ihm die Brust zer¬
sprengen . Dann flog er lustig davon . Sehnsüchtig folgten
ihm ihre Blicke.

„Du hast 's gut , du — I" flüsterte sie, „dir gehört die
ganze schöne Welti Du kannst singen ! Und ich — ich bin
lhter ffngesperrt — mir vergeht die Lust zum Singen ."

Mit einer heftigen Bewegung wandte sie sich ab . Es
hatte keinen Zweck zu grübeln . Sie erschwerte sich ja nur
noch mehr das Leben ! Nicht rückwärts und nicht seitwärts
sehen — nur geradeaus , ihr Ziel fest im Auge , das allein
taugte für sie!

Da schlug die Vorsaalglocke an . Jetzt um diese Zeit?
Halb zwei ! Das konnte nur ein Bettler oder Hausierer sein!

Plötzlich lauschte sie — die Mutter hatte geöffnet ; man
sprach lebhaft , und da erkannte sie die laute , gezierte
Stimme Likowski . Sie und Malte sagten „Tante " zu der
Dame , aus Grund einer jahrelangen Freundschaft der Fa¬
milien Reinhardt und Likowski ; in einem verwandtschaft¬
lichen Verhältnis stand man nicht. Das junge Mädchen
vnrndertr ftch, daß heute am Tage ihrer großen Gesellschaft
Tante Likowski sich die Zeit nahm , noch zu ihnen zu kom¬
men . Es mußte Wichtiges sein , das die Dame herführte.

„Ewendoline , Tante ist da und möchte dich sprechen,"
ries die Baronin.

„Ich komme!"
Im Eßzimmer , das noch einige der wertvollen Möbel

aus der früheren guten Zeit enthielt , kam die umfang¬
reiche. eng von schwarzer Seide umspannte Frau Kommer¬

zienrat Likowski auf Ewendoline zugerauscht , sie mit lie¬
benswürdigen Worten begrüßend.

„Sie will etwas von dir !" dachte das junge Mädchen
kühl. „Der Besuch gilt dir —"

„Meine Beste , ich habe eine große Bitte : ich komme im
Aufträge unserer Jeannette . Das liebe Kind hat heute
wieder einen ihrer Herzanfälle gehabt , glücklicherweise nur
ganz leichter Art — kann aber infolgedessen heute abend
nicht am Feste teilnehmen , weil sie unbedingt im Bett
bleiben muß ! Sie hat nun Sehnsucht nach dir und schickt
mich her , um dich ihr gleich mitzubringen ! Ich lasse dich
abends , wenn Jeannettchen schläft, im Auto wieder heim¬
fahren ." Sie hüstelte ein wenig . „Ihr wißt wohl schon
von Malte , daß heute abend - ich hätte euch selbst¬
verständlich gern unter meinen Eästen gesehen, doch Malte
meinte , eine Einladung sei euch nur unbequem , daher
wollte ich euch die Absage ersparen — bei unseren guten
freundschaftlichen Beziehungen — Ihr seid sicher nicht böse."

Eine leichte Verlegenheit klang aus ihrer Stimme.
„Im Gegenteil , Tante ! Malte hat Recht , Mama und ich

haben keine Toiletten , die in den Rahmen Ihrer Festlich¬
keit passen würden . Darum wollen wir es auch für die
Zukunft so halten ! - Nun möchte ich mich schnell fertig
machen, damit Hannchen nicht unnütz lange wartet !" sagte
Ewendoline . „Bitte , entschuldigen Sie mich einen Augen¬
blick, Tante ."

Und während sie eilig in eine andere Bluse schlüpfte,
dachte sie: das arme Hannchen ! Wer weiß , wie man sie
aufgeregt hat ! Vielleicht gar absichtlich — man präsentiert
das arme , verwachsene Ding nicht gerne in Gesellschaft,
und wahrscheinlich ist es doch nicht etwa nur ein leichter
Anfall — sonst hätte Tante sich nicht selbst zu mir bemüht!
Aber ehe man das Fest um der Kranken willen absagt,
tut man alles mögliche —"

Im Hut und Jackett stand sie dann vor den beiden
Damen . „Ich bin fertig , Tante !"

Der elegante lila Kraftwagen der Kommerzienrätin
sauste mit den beiden Damen davon und bak >waren sie am
Ziel.

Eilfertig riß ein Diener den Wagenschlag aus , sie stiegen

aus und betraten die reich mit Blattpflanzen geschmückte
Diele der Villa . Ein geschäftigtes Treiben herrschte in dem;
Hause . Durch die weit geöffneten Flügeltüren könnt «:
Ewendoline in den Speisesaal blicken, die Tafeln waren
bereits gedeckt. Kristall und Silber blinkten auf dem weißen
Damasttuch ; nur der Blumenschmuck fehlte noch.

Ein lautes klingendes Lachen ertönte , das gar nichts
enden wollte . ^ ^ i

„Sie find gelungen , Malte ! Mein Tischherr werden SiH
aber dennoch nicht — bitte , nicht zu dreist zu werden,^
hörte Ewendoline rufen . . ^

Eine hellgekleidete Mädchengestalt lief um die Tafel!
herum , neckend von einem jungen Manne verfolgt , der sie!
eingeholt und um die Taille gefaßt hatte.

Ewendoline verzog die Lippen . Schnell schritt sie auf drtz
Treppe zu, der beiden nicht achtend.

„Blanche " , rief die Kommerzienrätin in den Speisesaau
hinein . „Ewendoline ist da ." !

„Ach bitte , stören wir Blanka nicht ; sie hat zu tun^
Tante ! Ich werde sie nachher begrüßen ; vor allem möcht^
ich jetzt zu Hannerl ." i

„Wie du willst , meine Beste !" nickte die Kommerziell
rätin entgegenkommend . -

Etwas schwerfällig stieg sie die Treppe hinan und bog>
dann in einen Eang ein , der , vom Treppenhaus durch eine!
Elastüre abgeschlossen, sich weit nach rückwärts , nach dem
Garten zog. Behutsam öffnete sie dann die letzte Tür . Ein!
leichter Geruch nach Kampfer und Baldrian schlug den Ein -i
tretenden entgegen . . !

„Bringst du mir Ewendoline , Mama ? " fragte eins!
schwache Stimme . . . !

„Ja . mein Herzchen. Line ist gleich mit mir gekommen !"
Die Rätin beugte sich nieder zu der Leidenden , streichelte

in oberflächlicher Herzlichkeit deren Wangen und trat dann!
zurück, um Ewendoline Platz zu machen . i

„Grüß Gott , mein Hannerl ." Mit liebevollem Druck
hielt das kluge Mädchen die schmale, kinderhafte Hand der
Kranken fest. „Da bin ich und bleibe da so lange du miH
brauchst .̂ . ^ '
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Zum Schutze der Hegauberge. s

Der Tätigkeit des badischen Landesvereins fiir Naturkunde und
Naturschutz ist cs zu verdanken, datz Baden jetzt auch eine Reihe
Naturreservate kleineren Ilmfangs besitzt. Rach langjährigen
Bemühungen des obengenannten Vereins und dem Entgegen¬
kommen der 5 Landbesitzer (Reich, bad. Staat , Stadt Karls¬
ruhe , Gemeinde Stein und Privat ) ist es gelungen, dieses ein¬
zigartige Naturdenkmal , den Jstemer Klotz, auf absehbare Zeit
zu erhalten . Es wäre zu begrützen, wenn auch die badischen
Hsgauberge , voran der bereits verschandelte Hohenistoffeln un¬
ter die Fittiche des Naturschutzes gestellt werden könnten. Da¬
zu ist es aber jetzt höche Zeit , weil die Abbrucharbeiten des Ho¬
henistoffeln, der das landschaftliche Kleinod Hegau so majestä¬
tisch hinstellt, schon weit vorangeschritten sind. Was Württem¬
berg mit dem Hohentwiel fertig brachte, sollte in Baden auch
Möglich sein.

Wahnfinnöanfälle Frau Gibsons.
Frau Eibson, die das Attentat auf Mussolini verübte , hat

Wahnsinnsanfälle gehabt, die eine ständige Ueberwachung erfor¬
derlich machen. Mussolini soll die Absicht haben, den englischen
König um Gnade für die Attentätertn zu bitten , druit diese
ihrer Familie wieder zurückgegebn werden könnte.

Schlechter Zustand der Los Angeles.
Fachkreise äußern starke Zweifel, ob das Luftschiff Los An¬

gelas imstande sein wird» einen größeren Flug auszuführen . Die
schadhaften Gaszellen seien zwar geflickt, aber damit sei noch
nicht jede Gefahr beseitigt. Die Mechaniker haben in der letz¬
ten Woche täglich 16 Stunden gearbeitet , um das Luftschiff flug¬
bereit zu bekommen, da die Oeffentlichkeit bereits auf einen
Flug vorbereitet ist. Das Luftschiff soll auf alle Fälle an den
Ankermast gebracht werden, wo die letzten Vorbereitungen vor-
genommen werden sollen. Nach Ansicht der Sachverständigen ist
die Los Angelas zu längerem Fluge vollständig unfähig . Ge¬
gen die maßgebenden Kreise wird der Vorwurf erhoben, datz die
Gaszellen in den vergangenen 9 Monaten nicht mit der nötigen
Sorgfalt behandelt worden seien.

Großer Feuerschaden in Santiago de Chile.
Aus Santiago (Chile ) wird gemeldet, daß im Zentrum der

Stadt eine heftige Feuersbrunst ausgebrochen ist. Eine Schule,
rin Theater und mehrere Gebäude sind niedergebrannt . Der
Sachschaden ist ungeheuer. 20 Personen wurden durch Brand¬
wunden verletzt. _

Vom Landtag.
Die Berichterstattungen des Etats.

Der Finanzausschuß hat die Berichterstattung der Haupt¬
kapitel des Staatshaushaltsplanes tn der Weise verteilt , daß
für den Etat der Justizverwaltung der Abgeordnete Bock (Z .)
des Ministeriums des JnnernAbg . Dr . Schermann (Z .) , des
Arbeit «- und Ernährungsmintsteriums Abg. Pflüger (S .) , der
Kultverwaltung die Mg . Dr . Beißwänger und Dr . Nider
(BB .) , der Finanzverwaltung und des außerordentlichen
Dienstes Abg. Scheef (Dein.) , der Steuern Abg. Winker (S .)
die Berichterstattung übernehmen.
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Aus Stadt und Land
Laltv, den 14. April 1926.

Dienstnachricht.
Die Borstandsstelle des Bezirkslumamts Lalw ist dem Bau¬

est Scheuffele,  zur Zeit Verweser des Bezirksbauamts Eß¬
lingen . übertragen worden.

Jubilare.

Anläßlich der Zuruhesctzung des Landpostboten Wilhelm
Eackenheimer  von Zavelstein nach 33jähriger Dienstzeit,
ehrte lhn der Verband der unteren Post- und Telegraphen-
beamten durch eine kleine AbschicdSfeter in Zavelstein , bei wel¬
cher auch der Vorstand, sowie di« Beamten des Postamtes Tet-
vach zugegen waren . Gleichzeitig wurde ihm auch vom Verband
ein Diplom für 25jährige Mitgliedschaft überreicht. Zum blei¬
benden ehrenden Gedenken wird ihm und den lm Dienste stehen¬
den Postboten Braun  von Hofftest eine Ltchtbildaufnahme
der Teilnehmer überreicht werden. In der Ansprache durch Post-
nwister Stockburger  wurde neben der Würdigung , die der
Person galt , auch dle Leistung hervorgehoben, die zusannncn-
gefaßt riesige Zahlen in Bezug auf Weglängen , Last und ande¬
res mehr ergeben haben. Es wurde berechnet, daß Gackenhei-
mers Wegletstungen etwa einem Drittel Weg zum Mond , oder
den Weg um die Erde acht mal betragen und die Traglast etwa
zehn Elsenbahnwaggonladungen entspreche. Mögen die beiden
«lten im Dienst ergrauten pflichttreuen Beamten sich noch lange
etner guten Gesundheit, und eines langen wohlverdienten Le¬
bensabends erfreuen dürfen.
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Standesamtsuachrichten vom Monat März aus der Stadt Calw.

Geburten:  7 . 3. 26: Margarete Dora . Tochter des Bäk-
kermeisters H. Schnür!« in Calw ; 16. 3. 26: Theodor Hermann,

Wald . !
Wald . Du Welt aus gewachsener Stl7e,
Du Dom . Weite , die losläßt

Und hält . .

Der über die Berge kommt,

Heimweh und Heimat der Landschaft.

Du Haus aus Vegelgesang , Garten
Von Schwermut : Abend und Grab.

Ernst Kreuder.

Sohn des Bankkassters F . Fischer in Calw ; 13. 3. 26: Magda-
lcne Ruch, Tochter des Appreteurs E . Bitzer in Calw ; 11. 3. 26:
Karl Wilhelm , Sohn des K. F . Mörsch in Station Teinach;
17. 3. 26: Hilde, Tochter des Heizers A. Erünewald in Calw;
25. 3. 26: Ernst Wilhelm , Sohn des Landwirts A. Raich tn
Ealw ; 28. 3. 26: Liselotte Gertrud , Tochter des Hetzers K. Zip-
perer in Ealw ; 26. 3. 28: Karl Dieter , Sohn des Studienasses¬
sors I . E . Frank tn Calw ; 3V. 3. 26: Maria Lina , Tochter
des Htlfszugschaffners E. Schnierle in Ealw ; 24. 3. 26: Gerda
Isolde , Tochter des Zollassistenten Fr . Maier in Ealw.

Eheschließungen:  27 . 3. 26: Karl Friedrich Hauser,
vcrw. Korbmacher in Calw mit Luise Schilling Witwe in Ealw;
29. 3. 26: Karl Albert Rothfuß , verw. Taglöhner in Ealw mit
Wtchelmine Friedericke Holzäpfel, led von Bad Liebenzell: 27. 3.
1926 in Neuhengstett : Hermann Becker, lediger Dachdecker von
Graben (Baden ) mit Luise Piston Witwe in Ealw.

Sterbefälle:  2 . 3. 26: Anna Luise Hauber , Ehestau
des Kaufmanns Reinhold Hauber in Calw , 43 I . a .; 4. 3. 26:
August Weckerle, Pflasterer , verh. in Calw , 61 I . a.; 6. 3. 26:
Philipp Protz, Gipser, verh., von Mthengstett , 61 I . a .; 9. 3. 26:
Eva Maria Herter , Ehefrau des I . F . Heiter , Weber , in Calw,
59 I . a.; 12. 3. 26: Egon Emil Kirchherr, Sohn des Zimmer¬
meisters Emil Kirchherr in Calw , -L I . a.; 11. 3. 26: Jakob
Köhler, verh. Fabrikarbeiter von Zainen , 50 I . a .; 15. 3. 26:
Georg Peter Kolb, verw. Kürschner, in Calw , 79 I . a.

Barsrcimachnng von Druchachen.
Wie uns mitgeteilt wird , können von jetzt ab gröhere Druck-

sachemsendungen ohne Freimarken auch beim Postamt Calw ein¬
geliefert werden. Diese Neuerung wird von der Geschäftswelt
angenehm empfunden werden.

*

Bad Teknach, 13. April In seltener geistiger und körper¬
licher Rüstigkeit feierte am Sonntag die älteste Einwohnerin
von hier ihren 80. Geburtstag , die verwitwete Frau Forst¬
meister Elise Daiker. Von der großen Beliebtheit und Wert¬
schätzung der sich die Jubilarin erstellen darf , fegten die über¬
aus zahlreichen Geschenke von Nah und Fern beredtes Zeugnis
ab- Möge ihr noch lange ein gesunder und ruhiger Lebensabend
beschieden sein.

SLB Entringen OA. Herrenberg , 13. April . Am Sonntag
stießen zwei Motorradfahrer zusammen. Wagen und Fahrer
flogen in hohem Bogen zur Seite . Nachdem der erste Schrecken
bei den zu Fall Geratenen vorüber war , erhoben sie sich plötzlich.
Keinem war ein Haar gekrümmt. Auch die Maschinen waren
in Ordnung . Ein wahres Wunder , datz der Zusammenstoß ohne
Folgen blieb.

SCV Horb a. N-, 13. April . Seit Beginn des Schuljahres
1924 wurden von Staats wegen im Bezirk Horb 11 Schulstellen
der Volksschulen abgebaut . Auf Antrag der Gemeinden, die
das Schullastengesetz härter trifft als . die Städte , werden nun
auch die zweiten Lehrstellen in Göttelfingen und Ahldorf abge-
baut.

SCV Pforzheim , 13. April . Einer Gesellschaft von Pforzhei-
mer Ausflüglern begegnete vorgestern nachmittag in der Nähe
von Maulbronn ein schwerer Unfall . Sie kochten in einem
Steinbruch ab. Bei dieser Gelegenheit scheint «in Teilnehmer,
der 21 Jahre alte , aus Mannheim stammend«, in Pforzheim
beschäftigte Kaufmann Georg Schnitzler, an einer gefährlichen
Stelle hcrumgeklettert zu sein oder sonst hantiert zu haben. Es
löste sich plötzlich ein Stück Felsgestein ab und traf den jungen
Mann schwer am Kopf. Die eine Seite des Schädels wurde ihm
ganz eingedrückt. Mit schwerem Schädelbruch wurde der junge
Mann zunächst ins Maulbronner Krankenhaus übergeftthrt . Bon
dort brachte ihn noch am selben Abend das Mühlacker Sanltäts-
auto ins Krankenhaus nach Pforzheim , wo sofort eine Operation
vorgenommcn wurde. Angesichts der schweren Verletzung besteht
Lebensgefahr.

SLB . Vaihingen a. E -, 13. April . Die gestern hier erfolgte
Vorstellung der Bewerber um die Sbadtschultheitzenstelle wurde
durch eine Ansprache des stellvertretenden Stadtvorstandes Rat¬
schreiber Wischuf eingeleitet . Es sprachen sodann die Kandidaten
Siadtfchultheitz Aiselin -Vaihingen , Ratschreiber Linkenheil-Tros-
singen, Stadtpfleger Wild-Winnenden , um ihr Programm dar¬
zulegen.

SLB Stuttgart , 13. April . Vorgestern fand hier im Bür¬
germuseum eine Tagung deutsch-demokratischer Beamter und
Lehrer statt. Landtagsabg . Scheef sprach dabei über das Thema
„Der Beamte im Volksstaat", Postrat Dr . Reichert über „Woh-
nungs - und Siedlungsfragen ". Es wurde eine Entschließung
angenommen best, engeren Zusammenschluß der Beamten inner¬
halb der Partei zur Ausbreitung des republikanischen Bekennt¬
nisses. Femer wird gegen die Behauptung protestiert , datz
die Beamten an der schweren Notlage des Staates und der
Wirtschaft schuld seien. Die Beamten sprechen sich für eine durch¬
greifende Vereinfachung der Staatsverwaltung aus und wenden
sich dagegen, datz die Regierung der Beamtenhetze stillschweigend
zusieht und datz sie die Meinungs - und Vereinigungsfreihett
der Beamten durch disziplinäre Maßnahmen erschwert. Schließ¬
lich wird in der Resolution noch ein weitgehender Preisabbau
verlangt.

wp Stuttgart , 12. April . Heute morgen begann hier die
gemeinsame Sitzung des Hauptausschuffes der Deutschen Stu¬
dentenschaft und des Exekutiv-Komitees der Confederation in¬
ternationale des etudiants , um die von der Deutschen Studen¬
tenschaft auf der letzten Exekutiv-Komitee-Sitzung dr Confede¬
ration internationale des etudiants in Bordeaux überreichten
Vorschläge zwecks Ausbau des im September 1924 in Warschau
abgeschlossenen Nrbeitsabkominens zu beraten.

SCB Eßlingen , 13. April . Die Stadt Eßlingen plant in
diesem Jahr den Vau von 2—306 Wohnungen. Drei bis vier
Millionen sollen als Darlehen ausgenommen werden. Im Ee-
meinderat wurde aber keine Einigung erzielt und eine zweit«
Lesung beschlossen.

SCB Tübingen , 13. April . Wie von zuverlässiger Seite mit¬
geteilt wird , geht das Ministerium des Innern mit dem Plane
um, die staatliche Schutzpolizei im Zusammenhang mit der von
der Entente geforderten Verringerung derselben von Tübingen
wegzunehmen und in eine andere Stadt zu verlegen. In weiten
Kreisen der Tübinger Bevölkerung dürfte dieser Entschluß, so¬
fern er zur Ausführung kommt, lebhaft bedauert werden.

SLB Neu-Ulm, 13. April . In Kadeltshofen brach am
Samstag im Amvesen des Anton Zeh Feuer aus . Bald stand
der große Stadel in Hellen Flammen . Von den dort eingestell¬
ten Schafen sind 150 Stück verbrannt , nur etwa 50 Stück konnten
noch gerettet werden. Außerdem sind sämtliche landwirtschaft¬
liche Maschinen und Fahrnisse verbrannt.

SCB . Aus Baden , 13. April . Nach einem Bericht der
„Bayerischen Staatszeitung " macht das Motorboot „Neuburg
R . 1" seit etwa acht Tagen Probefahrten innerhalb der Strecke
Kelheim—Donauwörth . Di« Fahrten sind bisher gut verlaufen.
Das Boot fährt die Strecke bei Neuburg infolge der dort herr¬
schenden großen Strömung mit etwa fünf Stundenkilometern
und die günstigeren Strecken mit etner Geschwindigkeit von etwa
zwölf Stundenkilometern stromaufwärts . Nach dem neuen Sieg
der Technik muß nunmehr die „Obere Donau " auch für die
Fahrt zu Berg als tatsächlich schiffbar betrachtet werden. Der
Kunst des Schiffbaues wird es auf Grund der vorliegenden Er¬
fahrungen nun auch möglich werden, größere Frachtboote mit
gleicher Leistung eigener Kraft herzustellen. Die Benützung der
Donau bis Neuofftngen oder Ulm hätte ferner die Bedeutung
einer Durchgangsverbindung zwischen Rhein und Donau , so¬
bald der Neckarkanal bis zum Anschluß an die Donau unter¬
halb Ulm auf bayerischem Boden vorgetrieben ist.

A«; Geld-,BM-und Landwirtschaft.
Berliner Briefkurse.

10Ü holl . Gulden 168  oy Mk.
100 franz . Fr . 14.V ' Mk.
IVO schweiz. Frk . 81,12 Mk.

Stuttgarter Börsenbericht vom IS. April.

Auch heute lag die Börse wieder schwach und die Kurse er¬
litten teilweise erhebliche Einbußen.

Produktenbörsen- und Marktberichte
des Landwirtschaftliche« Hauptverbandes Württemberg und

Hohenzollern e. B.
Berliner Produktenbörse vom 13. April 1926.

Wetzen märk. 281—286; Roggen märk. 172—178; Gerste 196
bis 210; Gerste 160- 174; Gerste 160—174; Hafer märk. 189 bis
202; Weizenmehl 36,50—39; Roggenmehl 25,50—27,25; Weizen¬
kleie 11; Roggenkleie 11^ 5—11,50; Viktoriaerbsen 28- 36; kleine
Speifeerbsen 24,50—26,50; Futtererbsen 22—24; Peluschken 21,56
bis 23; Ackerbohnen 22,50- 23,50; Wicken 27—36; blaue Lupi¬
nen 11,75—12,75; gelbe Lupinen 14—14,56; Seradella alte 18
bis 26; neue 39—34; Rapskuchen 14,86—15; Leinkuchen 19,46
bis 19,60; Trockenschnitzel 9,70—10; Soyafchrot 19,80—20; Kar¬
toffelstöcken 16,20—16,50; Tendenz: fest.

Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 13. April.
Dem Dienstagmarkt am Vieh- und Schlachthof wurden zuge»

führt : 43 Ochsen, 34 Bullen , 190 Jungbullen (unverkauft 26),
192 Jungrinder , 116 Kühe, 850 Kälber , 1665 (206) Schweine),
24 Schafe, 1 Ziege. Erlös aus je 1 Zentner Lebendgewicht:
Ochtzn 1. 46—49 (letzter Markt : 44- 47), 2. 33- 44 (31—42) ;
Bullen 1. 45- 47 (43- 45) ; 2. 40—43 (39—42) ; Jungrtnder 1. 52
bis 55 (50- 53) ; 2. 45- 50 (43- 48) ; 3. 38- 43 (36- 41) ; Kühe
1. 32- 42 (80- 46) ; 2. 19—36 (18—28) ; 3. 13—18 (12—17) ;
Kälber 1. 82—84 (79- 81) ; 2. 73—78 (71—76) ; S. 66- 76 (68
bis 69) ; Schafe 86—85 (86) ; Schweine 1. 77—78 (86- 81) ; 2.
76—77 (79—80) ; 3. 74—75 (77—79) ; 4. 70—72 (74—76) ; Sauen
58—68 (unverändert ) -4i. Marktverkauf : bei Kälbern belebt»
sonst mäßig belebt, bei Schweinen lleberstand.

Tchweineprrise-
Balingen : Milchschweine 28—48 «ü. — Bopfingen : Läufer

55—75, Saugschwein« 36—15 — Ravensburg : Ferkel 36—47,
Läufer 50—70 — Rottweil : Milchschweine 30—12 .tl . —
Saulgau : Ferkel 33—11, Läufer 48 das Stück.

Fruchtpreise.
Balingen : Haber 9,50, Dinkel 8,70 — Ravensburg : Wei¬

zen 11,75- 12.65, Dinkel 9- 9,25, Roggen 8,50- 8,75, Braugerste
8,75—9,75, Saatgerste 9,50—11, Saathaber 10—11, Haber 8,60
bis 10. Wicken 17—18, Erbsen 12,50- 13 — Reutlingen:
Weizen 12,50, Gerste 9—11,50, Haber 9—10, Unterländer Dinkel
9,30—9,50, Kleesamen 95—100 .<t. — Ulm : Kernen 14,50, Wei¬
zen 13,60- 14, Roggen 8,60, Gerste 8,30—9, Haber 8,40—10,
Erbsen 11,80- 12,50, Wicken 11—12 der Zentner.

Dl» irtllchen UlelndandeUvrelledürfen lelbUXerstindlich nicht an den dürfen« und
Srob-andeUvrelfrn»«mellen Ixerden, da für lene noch die la». wlrtlchalUlchenBer-
kedrlkoken In Auschüa kommenD. kchrlftl.

Gerva-Aaffee

beste Mischungen, stets frisch gebrannt ll

CarlServa ,TalwK7r« t



Kirchengesangverein Calw

Chor- und
Orchester-Konzert
am Samstag , 17 . April 1926 . abds . 8 Uhr
im „Bad . Hof"  unter Mitwirkung von
Frl . Tretet Sommer , Pforzheim (Violine)
und eines aus Musikfreunden von hier und Pforz¬

heim gebildeten Orchesters.
Leitung : Fritz Aichele.

Chöre aus Hagdn 's „Schöpfung", der Oper
„Rosamnnde" von F . Schubert, Ballettmusik.
Zwischenaktsmusik, Sinfonie Nr . 5 von F.
Schubert, Kontretänze für Orchester von L. v.
Beethoven, Konzert für Violine von Bivaldi.
Ratten einschi. Steuer zu 8,so 1,70 ^ und I .lO
in der Buchhandlung Klrchherr . Für Verein,Mitglieder
sowie bei Abnahme von 10 Kan «» Preisermäßigung.
Saalöffnung eine halbe Stunde vor Beginn des Konzert».

Dauer 1 ' /, Stunde ».

Vad Liebenzell.

Anläßlich Renovierung des Eoangl . Gemeindehaus «»
find die

Gipser - und Malerarbeiten
im Akkord zu vergeben.

Arbritsbeschriebe und Bedingungen liegen beim Hau »,
meistrr de» Gemeindehauses zur Einsichtnahme auf.

Offerte find bi» spätestens Samstag , den 17. d».
abend » « Uhr , bei Herrn Stadtpfarrer Lempp abzugeben.

-.».'S.MM«.MIM .Psorzhei«.
Empfehle mich in Anfertigung

MM UlMMikA
SlkM «kk».TllMnarl>eitt«>lsw.

bei solider, guter Ausführung und mäßiger Berechnung.

Anton Bürkle , Jimmergeschüst
Obere Marktftratze 82.

WSttmaaettinsn, vttron, Af«U«n
p » Ner » »i - N« I»eIIi

/kugust Sluttsndroi », Llndook tv
Sr » ve, » «»nee . on . «»

HM7 ^^ »enliH »ii»rXri,pr «i»ii»sako « «nsi^ Ij

llwwLWKSSL»

re^ e » >ri . i. Lie 78ir . Stt van vsr . 7

tl »<» kle » ;?. »» . »4 » I,

Oeie,«->>«>, ru

»n «ea v «m>kei> <tte rqs»l« zkl,en Oleneir.

X» »ks »er« »»evr »X»»Kka <toeL

«il« li »>g. »» kltt»ii Milk
»rul4«on Vertreterd» «FMOeWickDAVAtachh» kst- «lck

in Csln , psul Slpp , Mfffch)Iät2.

SlhlvSWe VMsllShve
Freitag , 10. April 1826 Ĵedermann-

von Hofmannsthai.
Samotag , 1. « ai 182S „De, Revisor"

»on Gogol (Lustspiel).

WrV-MWWMM
Am nächsten So « « tag,  de«
18. April , nachmltt. 2/ , Uhr.
findet in derDreitzschen Brauerei

hier die

MWHrs-VeHMMlUg
statt. Tagesordnung:

1. Jahresbericht.
2. Kassenbericht.
3. Wahlen.
4. Verlosung von BlenengerSten , darunter

»ine Beute.
5. verschiedene».

Im Versammlungslokal können

Bienrngerüle und Kunst -Waben gekauft
werden. Zu zahlreichem Besuch ladet ein der Vorstand.

Sie litmchck Schuhe Mrlwr
uid hadck lei»Selb. ylllllkl

Wer HW mit. Vadstratze

W . Forstamt Hirsau

MicksMW».
Verduns.

Am Dienstag , den 20.
April 1926 vormittag « 10
Uhr in Hirsau im „RSßle"
au » Staatswald Allburger
Berg ' Abt . Löffelschmiedr Fi
Baust . : 200 I. 87 I. b.
29 II.. Hagst . : 2241 ., 132II .,
30 M ., Hopfenft : 329 I..
2011.Kl.Losverzeichnissedurch
die Forstdirektion G . f. H.
Stuttgart.

W . Forstamt
Gnzklöstsrle.

Ilche » Msstreich.
Am Donnerstag , den

22 . April 192 « nachmittag»
2' /, Uhr nach Eintreffen de»
Postauto » von Wtldbad her
im G «schäst»zimmer des
Forstamt » au » Staaiswald
Baust . : I.- III. Kl .: 102«
Hagst . : I.—III. Kl . : 1088,
Hopsrnst .: l .- l!l. Kl . : 1462.
Reisst . : 404 Stück . Losorr-
zetchnisse durch di» Forst-
direktion G . f. H . Stuttgart.

fReu -Wiitttbg .Maß
billig zu verkaufen

Sakob Stahl , Schreiner.
Ostetrhet « .

LekuIkirclrSr

8 etrrerk - unä Lvietiei »-

ckle in » LrntUokvn § « i»al « n 8t « <it

«nei eies ObersMt » kerirlr » Lslv « in-

zemtstiurt » inri , iislt » t «I» » nk nnck

ernptviri « inlei » i »« i t »« »t « n»

kr . HLuÜter

Kurt »-

Line bereits neue

Mandoline
verkauft

Wilhelm Keck,
Ernstmühl.

L-Kelä
Uhl- riilill», , »r»nU,r>
«mie^ rutn«, ro.avi-n.
ttse a «>ck»». uiiis »»ä

1 ketwt» «» « »«« >m»>6000
6 ,000 ^
8 000 -
1000 -

I-08prei6 bs.
?orto 28 kl

LdeiDsris fskvr
btuttgtet , r6 «e»l^ »lt. rt

r« «̂ i>»!»r »»k »«ib.

L7»lv

S»

Z

Gebrauchten

KindersM.
LliUMW

auch anstrrichbrdilrsttg, za
kaufen grfncht, Don «na.
sagt di» Geschästsft. d». Bl.

Eingetroffen
Frische

. , / . K

beim ganz , « s
Fisch Psd.

Frische
Pfd.

r

! ns etzrn n« ter I. Saat.
Tummiwalzen M
« »MMUft hin enaa « »

eqmkiM

Setz« meinen
4jührigenLmMiiWes

besonders für Landwirtschaft
geeignet, unter jeder Garantie
dem Verkauf au ».
Hans Tttpper . Metzgerei.

Bad Teinach.

- », Ml

l ' /. tShr-

Stier
Nicht angrwöhnt u . 1^ 1Nicht angrwöhnt u . I ^ hr.

SdMinii
«erkauft Lorenz Siegle,

Weildeestadt.

Lruustszf , «lei » 24 . ^ pril 1926
akenäs 8 lltrr

einilot

>u» xroÜSi » 8asle ries 8aä . Hots»
«LI»

Oaslspiel
«i« »

klMücüen mellien

»e» ee . ^ nktVttruii ^ z-sleri »gsv>»

2 LinsLier:

l .» »espt «I vom NwllUo U«1»I»
uott

O Ailailain Tin
8c1»vv»o1r vor» Jullos 6r «d «r

SploNoltoelzg : Fnltu » Jopp.
Notnsrtrox kllettt eler

„icrlozordiie « kür üer » Vo - Irl » Ool « " m.
Leert«,» Io» Vorverlrook

1» «I«r Nl« » N1 « r ' »^ »«» N » ^ »I»» » NI »e.
kr «1»« N«r klüt »« Mir» 2.50 , 2,—, »u»N 1-30»

Wasserglas
hellu. gemchlos empfiehlt
CH. Schlatterer.

Wirsuchenver-
käupHäuser
sedn Art , zwecks Unterbrei¬
tung an Kauf -Interessenten.
Nur Angebot « von Selbst¬
eigentümern erwünscht an den

Verlag
Haus «u .Skuudbefitz
Franksuri a.M .ZeilSI

Schwarzwald -
Verein Calw.

Sonntag , den 18.Aprii1926
Wanderung nach

Malmsheim
„Krone *, (über Neuhengsteth
.Hörnle ", Merklingen ). Ab¬
marsch präzis 12 Uhr vom
„Adler *. Paul Olpp.

Voranzeige!
Der

Kriegerverein Ostelsheim
feiert am Souutag , den S. Juni die

Einweihung seines Schießstandes
verbunden mit

Preisschieße«
wozu die verchrlichen Krieger - und Miiitärvereine

der Umgebung freundlichst ringeladrn werden.
BesondereEinladungen m.Schirßprograinm

— werden den Vereinen zugehen. —

Der Vorstand : Hang.

In kester Lu - UtSH pM -: ZM - kW Vl « t-

M Blmd-Lraezeii. Lesü-Seigtii,
MN. SM ». Äriitese«, DöWs-
Wl. Virse» »«1 Z»e«BM.
K .Otto Dinxvn»

Tüchtige, gut beleumundete

Vertreter
für kleinere Lebensverficherungen

gesucht.
Hohe Bezüge, gegebenenfalls feste Anstellung.

Ausführliche Angebote mit kurzem Lebenslaufu.3rug«
nisavschriften erb. unterV . H . 84 an dieGefch.ds . Bl

1 Pfeffer - und
Salzschnauzer
prima Rattensäuger ist in
nur gut« Hände bniig z. ver¬
kaufen.
Rodert Seuffer . Metall-

warensadrik , Hirsa « .

MssttW
empfiehlt

Lari Serva.

Kinderwagen
Sportwagen
Korbmöbel

Mnderstühle.
Liegestühle,

GrößteDaswahl , billig.Pvrist

AM«
Krouengaffe . .
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